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Ist dies die Braut, wie Sie fürs
Der größte Bilderschwindel des Jahres
presse fällt auf eine Fälschung herein.

Die Schlußseite der «Münchner Jllustrierten Presse»
vom 24. November 1938.

«Der Gipfel des Glücks!» Allerdings ein Gipfel — aber ein andersgearteter!
Ein junger Schweizer Bergführer soll sich das ausgedacht haben. So kam die
Nachricht aus Genf nach München. Die «Münchner (illustrierte Presse» schöpf-
te, wie's scheint, keinen Verdacht. Sie vertraute dem Berichterstatter. Tausende
von Lesern besahen gläubig dieses originelle Hochzeitspaar und manches
Mädchen wünschte sich einen ebenso ungewöhnlichen Hochzeiter mit so viel
Phantasie und Unternehmungslust. Aber, aber... Schauen Sie, verehrter
Leser, der Braut ein wenig auf die Finger, oder auf die Knie, wie man das im
Bild links oben in Ruhe tun kann. Wie? Dies Bein? Verdächtig, nicht? Am
Ende ist's halt eine Trainierte Und das Profil Kein zartes Geschöpf, dieses,
auf alle Fälle nicht! Bild rechts oben: Endlich allein! — Oh, oh, schauen Sie
ihr ein wenig auf die Hüften!Und rechts unten: Ein respektables Fäustchen
hat das Bräutchen, die wird das Heft schon in die Hand nehmen. Aufbruch
von der Hütte: Etwas fastnächtig sieht's aus, das kann man nicht leugnen! —
Was meinen Sie zu dem Brautwesen? Möchten Sie mit ihr in heiterer Berg-
weit Ihren Hochzeitstag verbringen

Soas /e Z/Zae «Der G/pYe/ c/es G/z7c/rs — /e so/77/77e/ c/a AoaAeaa» paaa/
ce repo/Tape ser /a c/eaa/eae pape c/e /a «/k/z/acAaea (///as/a/ea/e
Dresse» c/a 24 aot/e/77Aae 7938. /?epaac/ez a/ZeaZ/Ve/aeaZ /es ya/aAes...
e/ à c/ao/Ye ea AaaZ... /es AaacAes... e/ à c/ao/Ye ea Aas... /es/77a/'/7s
c/e /a /aaa/ee. Ca aae /e/w/ne//

Die Seite 1304 der französischen Zeitschrift «VU»
vom 12. Oktober 1938.

Die Seite enthielt unter dem Titel «Vers le sommet du bonheur» fünf dieser
Schwindelbilder mit folgenden Bemerkungen: «C'est une idée comme
une autre et qui a le mérite d'être originale. Un jeune guide a voulu sceller
son amour au sommet de la pointe d'Orny, dans le massif du Trient.» Sie
scheinen gar keinen Verdacht geschöpft zu haben, die Pariser Herren, von
denen man doch sonst gern sagt, daß sie die Frauen kennen! Ja, ja, der
Hang nach Sensatiönchen, da bleibt sogar eine so kluge Gesellschaft hän-
gen, wie eine Pariser Zeitungsredaktion sie darstellt.

Qae /es /4//e/aaac/s s'y so/e/7/ //-o/7?pes passe eacoae, a/a/'s /es
Aaaaca/s// /.es co/77a7ea/a/aes c/a aepoa/ape paaa c/aas « l/a» Aa
72 oc/oAae 7938, pape 730Y, paoai/eaZ pae ces c/oca/aea/s oa/
Woa7pe /ear a?oac/e... e/ c//'ae pae /es Paa/'s/'eas se paé/eaAeaZ
coaaa/ssears ea a?a//ère c/e Ze/aa/es//
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Die Redaktion der ZI macht ihrem Aerger Luft

'

IF _ 'IC 1
Unser Hauptbeweisstück.

«L'épouse est encordée pour une traversée difficile», schreibt der Berichterstatter und Fabrikant
dieser Bilderreihe zu dieser Aufnahme. Die ZI aber, mißtrauisch gemacht eben durch die
Fäuste und Beine dieses Wesens, sieht hier zum erstenmal den Brautschleier zurückgeschlagen,
der sich sonst dicht um ihr Haupt schloß und sieht auf der Originalphotographie die schwarzen
Haare, die Steckenborsten, die da zum Vorschein kommen. Der Photograph hat kräftig nach-
geholfen, beim genauen Zusehen ist es deutlich festzustellen, er hat an diesen Haaren auf dem
Bildabzug fest herumgepinselt.

«Z/ëpoase es/ eacoac/ee poaa aae Wave/see oV/Y/c/'/e» e'ca/Y/e Ya/s/Y/caZeaa c/e ces c/oca-
/aea/s. Doaa ce Ya/'ae «/'époase» a ae/ece so/7 vo/'/e. Ce pes/e a c/écoa/ea/ so/7 o/e/7/e
pz/e /b/7 /7a/)/'/e/77e/7/ /e pAo/opaapAe a /?7aspz/ée paa z//7e ae/oacAe Y/'paaaaZ o'es cAeveax.

Ae « coApz/s f/e//c//».
Dieser Pinselei gehen wir mit etwas Feuchtigkeit zu Leibe.
Sie fällt wie Schminke! Da kommt der Kerl zum Vorschein.
Seht das freie Männerohr! Schöne Braut, das Und um die
Welt zum Narren zu halten, steigen diese Leute so hoch!
Aber die ZI haben sie diesmal nicht erwischt.

//oaaeaa e/ sZapeYacZ/'oa... /a /aaa/ee es/ z//7 Ao/77/77e.
Y/ae /épèAe Ae/oz/cAe a?ooA77a/7 sa co/YYaae, Ae/oz/cAe
z/0/7/ Z//7 pez/ o"eaz/ a ez/ aa/'soa.

Im
Sommer dieses Jahres kam zu uns von einem

Genfer Photographen — wir verschweigen schonungs-
voll seinen Namen — die schöne Bilderserie mit dem

Titel «Vers le sommet de l'amour», welche die Hoch-
zeitsfeier eines Schweizer Bergsteigers in den Felsen
des Massif du Trient im Unterwallis schilderte. Den Bil-
dern beigegeben war eine Beschreibung, die in über-
schwenglichen Tönen diese Alpinistenbraut und ihre
Tapferkeit, sowie den Zauber des ganzen Unternehmens
lobte. Was man auf die photographische Platte be-
kommt, kann nicht anders als wahr und wirklich sein.
Dennoch waren wir sorgfältige Redaktoren der ZI
mißtrauisch. Nicht sofort, nein, erst bei näherem Zu-
sehen. Die Braut war nicht nach unserm Geschmack.
Zu derb, zu grob. Diese Beine Diese ach, das ist ja
gar keine Frau. In diesen Brautkleidern steckt ein Kerl,
und man macht den Löli mit uns.

Die Bilderserie ging mit einigen scharfen, kritischen
Worten an den Absender zurück. Wie groß aber war
unser Erstaunen, als sowohl die französische Zeitschrift
«VU», wie auch die «Münchner Jllustrierte Presse», die

für ihre guten bergsteigerischen Bildreportagen bekannt
ist, daß also beide Zeitschriften diese Bergsteiger-
Hochzeitsbilder ohne ein Wort des Einwandes veröffent-
lichten. Der falsche Bildberichterstatter hat sie überlistet.

Ein solcher Bilderschwindel ist uns lange nicht vor-
gekommen. Wir geben den ganzen Vorfall den Lesern
der ZI zum besten, die daraus sehen mögen, wie
ernsthaft und genau wir an unsern Redaktionspulten
unserer Arbeit obliegen, derart, daß die lieben Leser
ihr Vertrauen in uns aufs neue stärken mögen und
unsere Abonnenten und fleißige Leser bleiben.

Es wird viel geschwindelt in der Welt, was man aber
photographieren kann, das, denkt jeder, soll doch wahr
und wirklich sein. Drum hat der Genfer Bildermacher
uns empört, weil er dem Wahrheitsgehalt des Bilder-
berichtes so schmählich zuwiderhandelte, denn wahr
zu sein und die Welt, insbesondere unsere nahe, liebe,
unbekannte, vielfältige Schweizer Heimat und Mit-
menschen-Welt den Lesern recht wahr, in ungeschmink-
ter Darstellung zu zeigen, das ist unser ernstestes Stre-
ben und soll es bleiben, auch im kommenden Jahr. K.

Horreur et stupéfaction... la mariée
était un homme!

/.a paesse />7/eA/7a//o/7a/e Zo/aAe c/aas /e paaaeaa z/'z//7

AepoA/ape /Az/pz/é. /.a Aéz/ac//'o/7 z/e Z/ /77o/'/7s sz7z/c/ez/se
Ce se/7sa//'o/7/?e/ pz/e z/'exac/z/ao'e z/écoz/ve e/ z/é/70/?ce
/a p/z/s pAa/7c/e z/z/per/'e pAo/opAapA/'pz/e c/e 7938.

Z//7 AepoA/eA pe/7eeo/'s — pz/e /7oz/s ae c/éaoaceAoas
pas, A/'e/7 pz/'/7 /e /77éA/'/e — 77/ /e/7/7 à /?o//-e Aéz/ac//'oa,
c/aas /e coz/Aaa/ c/e /'é/é, z/a séA/'e c/e c/oczz/aea/s sz/a /e
/Aè/77e « 1/eAS /e so/a/ae/ c/e /'a/aoaA oz/ /a Aéaéc//c//'oa
c/'z/a /aaA/'ape à p/z/s c/e 3090 /aè/Aes». 77a co/a/aea/a/Ae
e/apAaZ/'pz/e /oz/a/7 /'oA/g/aa///é c/e /'exp/o/Y, /e CAaa e/
/'éaeAp/'e c/e /ay'ez/ae époz/sée, e/c. A AepaAc/eA c/e pAès
/es c/ocz//77ea/s /'/ aoz/s appaaz// pz/e /a /aaA/ee é/a/Y z/a
Ao/a/ae... /'/ y a c/es c/é/a/'/s aaa/o/a/'pz/es pz//' ae Z/'O/a-
pea/pas. /Voz/s a^oas Aeai/oyè aeec z/ae /e//Ae /Aoa/'pz/e
/es c/oezz/aea/s aa pAo/opAapAe. Qae//e ae Zz/Z pas ao/ae
saapA/'se c/e i/o/'a paAa//Ae paa /a sa/Ye, e/ c/aas /e
y'oaaaa/ Zraaca/'s «l/a», e/ c/aas /e péA/'oc//'pae a//e/aaac/
« /l7z'7acAaeA c///as/A/'eA/e Daesse » /a sèa/'e c/e pAo/os pae
aoas aiz/'oas aeZasee. D'aa/aes pae aoz/s se soa/ /a/'ssès
paeac/ae e/ ce//e A/'s/o/'ae paoai/e /a/'eax pae c/e /oaps
coa7a7eaZa/Aes, Zoz/Z /e soac/' pae aoas ai/oas c/e ao/ae
paA//'caZ/'oa eZ c/e aos /ec/ez/as.
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